
Durchblutungsstörungen der Beine – Vorsorge und 
Behandlungsmöglichkeiten der „Schaufensterkrankheit“

Bei der arteriellen Verschlusskrankheit (AVK) oder peripheren arteriellen 
Verschlusskrankheit (pAVK), umgangssprachlich „Schaufensterkrank-
heit“ genannt, handelt es sich um eine Störung der arteriellen Durchblu-
tung der Extremitäten. Sie entsteht durch Einengung oder Verschluss der 
Hauptschlagader oder der die Extremitäten versorgenden Arterien. Die 
Beschwerden der Betroffenen sind vom Stadium der Krankheit abhängig. 
Der Vortrag informiert über die Diagnostik und invasive Techniken und 
Therapiemöglichkeiten, medikamentöse Behandlung bis hin zu chirurgi-
schen Maßnahmen (Bypass-Operationen).

Heuer bereits das fünfte Jahr halten Mediziner 
Vorträge für Interessierte in den NÖ Landes- 
kliniken. Herz, Diabetes, Wirbelsäule, Krebs, 
Antibiotika – diese und viele andere aktuelle 
Gesundheitsthemen diskutieren Experten vom 
Fach mit Ihnen – praxisnah und in verständli-
cher Sprache. Im Zentrum stehen Vorbeugen, 

Früherkennen, Diagnose und Therapie von 
Erkrankungen. Vortrag im jeweiligen Landeskli-
nikum, Vortragssaal ist vor Ort ausgeschildert. 
Beginn je 18:30 Uhr, kostenlos, keine Voranmel-
dung. Einfach kommen, zuhören und fragen! 
Die Vorträge im Mostviertel, in NÖ Mitte und der 
Thermenregion starten wieder im September. 

GESUNDHEIT IN NÖ    Treffpunkt Gesundheit

Mehr als 100 erfahrene Medizinerinnen und Mediziner des 
Landes informieren kostenlos seit mittlerweile fünf Jahren 
bei der beliebten Vortragsreihe „Treffpunkt Gesundheit“ in 
den NÖ Landeskliniken.

Wissen aus erster Hand

Weinviertel
Hainburg	 18.06.12	 Prim. Dr. Karl Anzböck: Brustgesundheit – was kann ich dafür tun?

Hollabrunn	 18.06.12	 Prim. Dr. Gottfried Gamperl: Gynäkologische Untersuchung und 	

		  Krebsvorsorge

waldviertel
Allentsteig	 20.06.12	 Prim. Dr. Rüdiger Deix: Schmerzarme operative Behand-	

		  lungsmethoden im Bereich der Frauenheilkunde

Horn	 18.06.12	 OA Dr. Christoph Döller: Bluthochdruck – stille Gefahr 	

		  ohne Schmerzen

Waidhofen/Thaya	 18.06.12	 OA Dr. Andreas Eichwalder: Durchblutungsstörungen der 	

		  Beine – Vorsorge und Behandlungsmöglichkeiten der 

		  Schaufensterkrankheit

Brustgesundheit – was kann ich dafür tun?

Brustkrebs ist die häufigste bösartige Erkrankung der Frau. Lebensstil und 
Ernährung haben einen nicht unwesentlichen Einfluss auf die Entstehung. In 
diesem Vortrag werden die epidemiologischen Daten der letzten Jahre für 
Österreich dargestellt, Risikofaktoren aufgezeigt, Strategien zur Förderung 
der Brustgesundheit besprochen und anhand von aktuellen wissenschaft-
lichen Daten veranschaulicht.
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BEZIRK	 Lokalität 	 Termin Mütter-	 Termin der

Gemeinde		  Eltern-Beratung	 Zahngesundheits-

			   erzieherin

BADEN			 

Baden	 Krankenpflegeschule	 3. Mi. 09:00 Uhr	 04.07.12

Kottingbrunn	 Ordination Dr. Schwetz-Kos	 1.+3. Do. 09:00–11:00 Uhr	 05.07.12

Traisenkirchen	 Arkadia 17 c/2, 2. Stock	 2.+4. Di. 09:00–11:00 Uhr	 10.07.12

GÄNSERNDORF			 

Engelhartstetten	 Gemeindeamt	 2. Mo. 13:00 Uhr	 02.07.12

Leopoldsdorf	 Arztwohnhaus	 2. Mo. 09:45 Uhr	 09.07.12

Marchegg	 Gemeindeamt	 1. Mo. 13:30 Uhr	 02.07.12

GMÜND			 

Gmünd	 Ordination Dr. Helfert	 1. Mi. 09:30 Uhr	 04.07.12

Sitzendorf/Schmida	 Gemeindeamt	 2. Mi. 08:30 Uhr	 11.07.12

Unterretzbach	 Gemeindekanzlei	 4. Mo. 10:45 Uhr	 25.06.12

HORN			 

Drosendorf/

Zissersdorf	 Ordination	 2. Mi. 10:00 Uhr	 11.07.12

KORNEUBURG			 

Ernstbrunn	 Rotes Kreuz	 2. Do. 10:45 Uhr	 12.07.12

Langenzersdorf	 Gemeindeamt	 2. Fr. 09:00–10:00 Uhr	 13.07.12

Stockerau	 Bräuhausgasse 9, 

	 neben Kindergarten	 1. Di. 09:00–11:00 Uhr	 03.07.12

KREMS			 

Straß	 Gebäude Feuerwehr	 1. Do. 09:00–10:00 Uhr	 05.07.12

Langenlois	 Volksschule, neben Arzt	 2. Mi. 15:00 Uhr	 13.06.12

LILIENFELD			 

Eschenau	 Gemeindeamt	 4. Mo. 13:00 Uhr	 25.06.12

Hohenberg	 Sozialstation	 1. Mo. 08:30 Uhr	 02.07.12

St. Veit/Gölsen	 Sozialzentrum, Bahnstraße	 4. Mo. 10:30–12:00 Uhr	 25.06.12

MELK			 

Artstetten-Pöbring	 Gemeindeamt	 2. Fr. 09:45 Uhr	 13.07.12

Mank	 Pensionistenheim	 2. Fr. 08:15 Uhr	 22.06.12

Pöchlarn	 Gemeindeamt	 2. Di. 08:15 Uhr	 10.07.12

Raxendorf	 Gemeindeamt	 1. Mo. 08:00 Uhr	 02.07.12

St. Martin	 Gemeindeamt	 3. Fr. 11:15 Uhr	 15.06.12

MISTELBACH			 

Gaweinstal	 Volksschule, EDV-Raum	 2. Do. 10:00 Uhr	 12.07.12

Staatz	 Gemeindeamt	 2. Di. 09:30 Uhr	 10.07.12

MÖDLING			 

Kaltenleutgeben	 EKZ, Hauptstraße 33A	 2. Mi. 08:30–11:30 Uhr	 11.07.12

NEUNKIRCHEN			 

Kirchberg/Wechsel	 Gemeindeamt	 1. Do. 09:45 Uhr	 05.07.12

Ternitz-Pottschach	 Ordination Dr. Schlager	 1. Fr. 09:00 Uhr	 06.07.12

ST. PÖLTEN			 

Böheimkirchen	 Gemeindeamt	 2. Mi. 08:30 Uhr	 11.07.12

Frankenfels	 Gemeindeamt	 1. Do. 09:00 Uhr	 05.07.12

Herzogenburg	 Jugendamt, Fischergasse 6	 1. Do. 08:30 Uhr	 05.07.12

SCHEIBBS			 

Oberndorf/Melk	 Gemeindeamt	 1. Di. 13:30–14:30 Uhr	 05.06.12

TULLN			 

Kirchberg/Wagram	 ehem. Amtsgericht	 1. Mi. 12:00 Uhr	 06.06.12

Kollersdorf	 Gemeindekanzlei	 1. Mi. 09:00 Uhr	 04.07.12

WAIDHOFEN/THAYA			 

Dobersberg	 Arzthaus	 2. Di. 10:45 Uhr	 10.07.12

Raabs	 Ordination Dr. Schmidt	 2. Mi. 10:00 Uhr	 11.07.12

WIENER NEUSTADT			

Krumbach	 Gemeinde	 2. Mi. 08:30 Uhr	 11.07.12

WIEN UMGEBUNG			 

Ebergassing	 Gemeindeamt	 3. Mo. 10:45 Uhr	 18.06.12

Himberg	 Kindergarten, Grenzackergasse	 3. Mi. 08:15–10:30 Uhr	 20.06.12

ZWETTL			 

Groß Gerungs	 Gemeindeamt, Standesamt	 3. Do. 10:45 Uhr	 21.06.12

Martinsberg	 Gemeindeamt	 2. Do. 08:30 Uhr	 12.07.12

Traunstein	 Gemeindeamt	 2. Do. 11:00 Uhr	 12.07.12

Kirchschlag	 Außenstelle d. JWF, Gemeindeamt	 1. Mi. 10:30 Uhr	 11.07.12

Viele Erwachsene kennen das Gefühl, ein Zahn-
arzttermin ist im Terminkalender eingetragen und 
alleine beim Gedanken daran wird einem schon 
mulmig. Unbewusst geben viele Eltern dieses 
Angstgefühl an ihre Kinder weiter. Darum ist es 
sehr wichtig, dass Kleinkinder den Zahnarztbesuch 
als etwas Positives erleben. Nehmen Sie Ihr Klein-
kind, sobald Sie es auch sonst zu Besorgungen mit-
nehmen, mit in die Zahnarztpraxis.

Ist dieser Besuch beim Zahnarzt für Sie selbst 
mit viel Überwindung verbunden, gibt es vielleicht 
einen Partner oder ein Geschwisterkind, das mit 
gutem Beispiel vorangehen kann. So kann Ihr Kind 
einen Zahnarztbesuch als etwas ganz Normales 
erleben und die ungewohnte Umgebung kennen-
lernen. Ab etwa zwei Jahren wird der Zahnarzt 
versuchen, Ihr Kind vorsichtig zu untersuchen. 
Diese zahnärztliche Untersuchung sollte dann in 
regelmäßigen Abständen stattfinden!
+ 	Informationen: www.noetutgut.at, 
	 www.apollonia2020.at     

Ab wann das 
erste Mal 
zum Zahnarzt?


